
 
 

Mittwoch, 28. August 2024 — כ״ד מנחם-אב תשפ״ד 
Re‘e — Vierte Alija  

 

ין  ֥ ה בֵּ ימוּ קָרְחָ֛ ֧ א־תָשִׂ דְד֗וּ וְלֹֽ א תִתְגֹּֽ יהוָה֖ אֱלהֵֹיכֶ֑ם לֹ֣ ם לַֽ נִ֣ים אַתֶּ֔ בָּ
ת׃  עֵינֵיכֶם֖ לָמֵֽ

14:1  

Kinder seid ihr des Ewigen, eures G-ttes. Ihr sollt 
euch wegen einem Toten keine Einschnitte 
machen und zwischen euren Augen keine Glatze 
machen.  

 

Ihr soll euch keine Einschnitte machen  
Macht euch keinen Einschnitt und keine Verletzung in eurem 
Fleisch wegen eines Toten, wie es die Emorim tun. Weil ihr die 
Kinder des Ewigen seid und es für euch passt, schön zu sein und 
nicht mit Einschnitten und Glatzen. [Raschi aus Sifri]  

zwischen euren Augen  
„Zwischen euren Augen“ bedeutet neben der Stirn, und an 
anderer Stelle sagt der Vers (Waj. 21:5) לאֹ יִקְרְחֻה בְּראֹשָׁם  
„sie sollen sich auf ihrem Kopf keine Glatze machen“, um das 
ganze Kopfhaar gleich der Stelle am Vorderkopf zu machen. 
[Raschi]  

 

הְי֥וֹת לוֹ֙ לְעַ֣ם  ה לִֽ ר יְהוָ֗ חַ֣ יךָ וּבְךָ֞ בָּ ה לַיהוָה֖ אֱלהֶֹ֑ י עַ֤ם קָדוֹשׁ֙ אַתָּ֔ ֣ כִּ
ים עַמִּ֔ ל֙ הָֽ ה מִכֹּ ה׃ סְגֻלָּ֔ נֵי֥ הָאֲדָמָֽ ר עַל־פְּ ֖  אֲשֶׁ
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Denn ein heiliges Volk bist du dem Ewigen, 
deinem G-tt, und dich hat der Ewige erwählt, 
dass du Ihm als Volk ein einzigartiger Schatz 
(segula) sein sollst unter allen Völkern auf dem 
Erdboden.  

 

Denn ein heiliges Volk bist du  
Deine Heiligkeit stammt von den Vorvätern; zusätzlich ה וּבְ� בָּחַר’  
– dich hat der Ewige erwählt. [Raschi]  

ein einzigartiger Schatz  
 Das Wort סְגֻלָּה segula bedeutet „ein kostbarer Schatz“, wie 
 kostbare Edelsteine der Könige“ (Koh. 2:8), ein„ וּסְגֻלַּת מְלָכִים
Schatz, den die Könige verwahren, so werdet ihr Mir ein 
kostbarer Schatz unter allen Völkern sein. Sagt nicht, dass nur ihr 
allein Mir gehört und Ich keine anderen außer euch habe und 
was Ich sonst noch hätte, dass die Liebe zu euch dadurch 
sichtbar würde, כִּי לִי כָּל הָאָרֶץ „denn Mir gehört die ganze Erde“ 
und die anderen sind in Meinen Augen und vor Mir gleich 
nichts. [Raschi] 

 Segula (סְגֻלָּה) ist ein liebgewonnener Gegenstand, den der 

 



König niemand anderem anvertrauen würde. [Ramban]  

 Segula (סְגֻלָּה) ist ein kostbarer Gegenstand, der so einzigartig 
ist, dass es nichts Ähnliches auf der Welt gibt. [Ibn Esra]  

 Segula (סְגֻלָּה) ist ein Schatz, der vor den Augen aller 
verborgen wird. Der König liebt diesen Schatz über alles und 
lässt niemanden in die Nähe. [Rabbenu Bechaje]  

 Segula (סְגֻלָּה) bedeutet: obwohl Ich die gesamte Menschheit 
liebe, wie es heißt חָבִיב אָדָם שֶׁנִּבְרָא בְּצֶלֶם „Geliebt ist der 
Mensch, denn er wurde im Ebenbild G-ttes geschaffen“ (Awot 
3:14), ist es dennoch das Volk Israel, das Ich vor allen Völkern 
liebe. [Seforno]  

א ה׃ תֹאכַ֖ל לֹ֥ ל־תּוֹעֵבָֽ   3 כָּ

Du sollst keinen Gräuel essen.   

keinen Gräuel  
 alles“: alles, was Ich dir für einen Gräuel erklärt habe. Wenn„ כָּל
jemand beispielsweise das Ohr eines erstgeborenen Tieres 
verletzt, um es außerhalb des Heiligtums schlachten zu dürfen, 
so ist das eine Sache, die Ich dir für einen Gräuel erklärt habe; 
 irgendein Körperfehler sei (entstehe) nicht an„ כָּל מוּם לאֹ יִהְיֶה בּוֹ
ihm“ (Waj. 22:21). Dafür kommt der Vers hier und lehrt, dass 
man es auf diesen Körperfehler hin nicht schlachten und essen 
darf.  
Hat jemand Fleisch mit Milch gekocht, so ist das eine Sache, die 
Ich dir für einen Gräuel erklärt habe; und hier verbietet der Vers, 
es zu essen. [Raschi]  

 

ֽים׃ ה עִזִּ ֥ ים וְשֵׂ בִ֖ ה כְשָׂ ֥ וֹר שֵׂ אכֵל֑וּ שׁ֕ ר תֹּ ֣ ה אֲשֶׁ הֵמָ֖ את הַבְּ   4 זֹ֥

Das sind die Tiere, die ihr essen dürft: Ochse, 
Schaf und Ziege.  

 

(4-5) Das sind die Tiere … Reh und Hirsch und Jachmur  
Von hier lernen wir, dass „Wild“ zum Begriff בְּהֵמָה gehört.  

Weiters lernen wir, dass das unreine Vieh und Wild zahlreicher 
als das reine ist; denn überall zählt der Vers das auf, das weniger 
ist. [Raschi]  

 

ן וּתְא֥וֹ וָזָמֶֽר׃ וֹ וְדִישֹׁ֖ י וְיַחְמ֑וּר וְאַקּ֥ ֥ל וּצְבִ֖   5 אַיָּ

Reh und Hirsch und Jachmur und Steinbock und 
Dischon und Teo und Semer.  

 

Steinbock  
Das Wort ֹאַקּו übersetzt der Targum mit יַעֲלָא; (Ijow 39:1) יַעֲלֵי סָלַע 
„Steinböcke“; das ist der Steinbock. [Raschi]  

Teo  
Das Wort ֹתְאו übersetzt der Targum mit תּוֹרְבָּלָא „Waldtier“; 
  bedeutet „Wald“ im Aramäischen. [Raschi] בָּאלָא

 



י פְרָס֔וֹת מַעֲלַ֥ת  ֣ תֵּ סַע֙ שְׁ עַת שֶׁ֙ ה וְשֹׁסַ֤ רְסָ֗ סֶת פַּ ה מַפְרֶ֣ הֵמָ֞ וְכָל־בְּ
לוּ׃ אכֵֽ הּ תֹּ ה אֹתָ֖ הֵמָ֑ בְּ ה בַּ רָ֖  גֵּ
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Und jedes Vieh, das durchspaltene Klauen hat 
und sie sind durchspalten in zwei Klauen, und 
das auch wiederkäuend ist, dieses Vieh dürft ihr 
essen.  

 

durchspaltene Klauen  
סְדוּקָה –מַפְרֶסֶת   „gespalten“, wie der Targum übersetzt  

  [Raschi] .וְכָל בְּעִירָא דִּסְדִיקָא פַרְסְתַהּ

Klauen  
  die Sohle, plante auf Französisch. [Raschi] ,פַּרְסָה

durchspalten  
 in zwei Zehen geteilt. Denn es gibt gespalten, das aber ,וְשֹׁסַעַת
nicht in Zehen geteilt ist; und das ist unrein. [Raschi]  

dieses Vieh  
 ,wörtl. „im Vieh“. Daraus geht auch hervor, dass du das ,בַּבְּהֵמָה
was im Vieh gefunden wird, essen darfst. Davon lehrten sie, 
dass das im Inneren vorgefundene Junge durch die Schlachtung 
des Muttertieres zum Essen erlaubt wird. [Raschi]  

 

רְסָ֖ה  י הַפַּ פְרִיסֵ֥ ה וּמִמַּ רָ֔ עֲלֵ֣י הַגֵּ ֽ אכְלוּ֙ מִמַּ א תֹֽ ה לֹ֤ ךְ אֶת־זֶ֞ אַ֣
ס ְ ה הַשּׁ י־מַעֲלֵ֧ה גֵרָ֣ ֽ ן כִּ פָ֜ ָ בֶת וְאֶת־הַשּׁ מָל וְאֶת־הָאַרְנֶ֨ גָּ ת־הַ֠ וּעָ֑ה אֶֽ

ם לָכֶֽם׃ ים הֵ֖ יסוּ טְמֵאִ֥ א הִפְרִ֔ ה וּפַרְסָה֙ לֹ֣ מָּ  הֵ֗
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Doch das dürft ihr nicht essen von denen, die nur 
wiederkäuen, und von denen, die nur 
durchspaltene Klauen haben: das Kamel und 
den Hasen und Schafan, denn sie sind zwar 
wiederkäuend, haben aber keine 
durchspaltenen Klauen; unrein sollen sie euch 
sein.  

 

durchspalten  
 ha-schessua, das ist ein Geschöpf, das einen doppelten הַשְּׁסוּעָה
Rücken und eine doppelte Wirbelsäule hat. Unsere Weisen 
sagen, warum sind die Säugetiere wiederholt? Wegen 
Schessua. Und die Vögel? Wegen Raa (Vers 13), die im 
Sefer Wajikra nicht erwähnt sind. [Raschi]  

 

 

  



א ה֖וּא לָכֶ֑  ה טָמֵ֥ א גֵרָ֔ ה הוּא֙ וְלֹ֣ רְסָ֥ יס פַּ י־מַפְרִ֨ ֽ חֲזִיר כִּ ם וְאֶת־הַ֠
ֽעוּ׃ א תִגָּ ם לֹ֥ לוּ וּבְנִבְלָתָ֖ א תֹאכֵ֔ רָם֙ לֹ֣ שָׂ  מִבְּ
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Und das Schwein, denn es hat zwar 
durchspaltene Klauen, ist aber nicht 
wiederkäuend, unrein soll es euch sein. Von 
ihrem Fleisch dürft ihr nicht essen und ihr Aas 
nicht berühren.  

 

Aas: Fleisch eines toten Tieres  

und ihr Aas nicht berühren 
Unsere Lehrer erklären, am Fest (בָּרֶגֶל). Da man an den 
Festtagen verpflichtet ist, sich rein zu halten. Ich hätte meinen 
können, dass man das ganze Jahr dazu verpflichtet sei. Darum 
heißt es (Waj. 21:1) אֱמֹר אֶל הַכֹּהֲנִים „sprich zu den Kohanim“. 
Wenn vor der schweren Unreinheit einer Leiche nur Kohanim 
verwarnt sind, aber Israel nicht verwarnt ist, um so weniger  
vor der leichten Unreinheit eines Aases. [Raschi]  

 

אכְל֔וּ  אֶת־זֶה֙  ל תֹּֽ ֣  מִכֹּ֖ יִם ראֲשֶׁ ֑ מָּ ל בַּ ר־ל֛וֹ  כֹּ֧ יר אֲשֶׁ ֥ ת סְנַפִּ שֶׂ קֶ֖  וְקַשְׂ
לוּ׃ אכֵֽ  תֹּ

9  

Das dürft ihr essen von allem, was im Wasser ist: 
Alles was Flossen und Schuppen hat, dürft ihr 
essen.  

 

א ה֖  א תֹאכֵ֑לוּ טָמֵ֥ ת לֹ֣ שֶׂ קֶ֖ יר וְקַשְׂ ֥ ין־ל֛וֹ סְנַפִּ ר אֵֽ ֧ ל אֲשֶׁ   10 וּא לָכֶֽם׃וְכֹ֨

Aber alles, was nicht Flossen und Schuppen hat, 
dürft ihr nicht essen; unrein soll es euch sein.  

 

וֹר ל־צִפּ֥ ה כָּ אכֵֽלוּ  טְהֹרָ֖   11 ׃תֹּ

Jeden reinen Vogel dürft ihr essen.   

Jeden reinen Vogel dürft ihr essen  
„Jeden reinen Vogel dürft ihr essen“, das erlaubt auch den 
beim Aussätzigen weggeschickten Vogel (לְהַתִּיר מְשֻׁלַּחַת 
  siehe Wajikra 14:7). [Raschi] ,שֶׁבַּמְּצֹרָע

 

ֽה׃ עָזְנִיָּ רֶס וְהָֽ ֖ ר וְהַפֶּ שֶׁ֥ ם הַנֶּ א־תֹאכְל֖וּ מֵהֶ֑ ר לֹֽ ֥ ה אֲשֶׁ   12 וְזֶ֕

Und das ist, von denen ihr nicht essen dürft: 
Adler, Peres und Osnija.  

 

Und das ist, von denen ihr nicht essen dürft 
Das verbietet den geschächteten (siehe Wajikra 14:5). [Raschi]  

 

  



ה֖ לְמִינָֽהּ׃ יָּ ה וְהַדַּ אַיָּ֔   13 וְהָרָאָה֙ וְאֶת־הָ֣

Und Raa und Aja und Daja nach ihrer Art.   

Raa und Aja  
Raa = Aja = Daja. Warum wird er „Raa“ genannt? Weil er weit 
sieht. Und warum hat ihn der Vers mit allen seinen Namen 
verboten? Um keine Ausrede zu lassen. Damit nicht derjenige, 
der verbietet, den Vogel „Raa“ nennt, während derjenige, der 
ihn erlaubt, sagt, dieser Vogel heißt „Daja“ oder „Aja“, und 
diesen hat die Torah nicht verboten.  

Bei den Vögeln zählt die Torah die unreinen auf, um zu lehren, 
dass die reinen Vögel zahlreicher als die unreinen sind. Darum 
nennt sie diejenigen, die weniger sind. [Raschi]  

 

ב לְמִינֽוֹ׃ ל־עֹרֵ֖ ת כָּ   14 וְאֵ֥

Und alle Raben nach ihrer Art.   

ץ֖ לְמִינֵהֽוּ׃ חַף וְאֶת־הַנֵּ ֑ ָ ס וְאֶת־הַשּׁ חְמָ֖ ה וְאֶת־הַתַּ עֲנָ֔ יַּ ֣ת הַֽ   15 וְאֵת֙ בַּ

Und den Strauß und den Falken und Schachaf 
und Nez nach seiner Art.  

 

מֶת׃ ֽ נְשָׁ וּף וְהַתִּ נְשׁ֖ וֹס וְאֶת־הַיַּ   16 אֶת־הַכּ֥

Kos und die Nachteule und Tinschemet.   

Tinschemet  
  chalve soriz auf Französisch. Fledermaus. [Raschi] ,תִּנְשָׁמֶת

 

ךְ׃ לָֽ ָ מָה וְאֶת־הַשּׁ ת־הָרָחָ֖ ת וְאֶֽ אָ֥   17 וְהַקָּ

Und Kaat und Rachama und Schalach.   

Schalach  
 der Fische aus dem Meer הַשּׁוֹלֶה דָּגִים מִן הַיָּם ,“Schalach„ שָׁלָ�
zieht. [Raschi aus Chulin 63a]  

 

 

  



ֽף׃ ת וְהָעֲטַלֵּ ה וְהָאֲנָפָ֖ה לְמִינָהּ֑ וְהַדּוּכִיפַ֖ חֲסִידָ֔   18 וְהַ֣

Und den Storch und Anafa nach ihrer Art und 
Duchifat und Atalef.  

 

Duchifat ist der wilde Hahn, herupe auf Französisch. Er hat 
einen doppelten Kamm. [Raschi]  

 

א יֵאָכֵֽלוּ׃ א ה֖וּא לָכֶ֑ם לֹ֖ רֶץ הָע֔וֹף טָמֵ֥ ֣   19 וְכֹל֙ שֶׁ

Und jedes geflügelte Kriechtier soll euch unrein 
sein, sie dürfen nicht gegessen werden.  

 

geflügeltes Kriechtier  
 geflügeltes Kriechtier“. Das sind die niedrigen, die„ שֶׁרֶץ הָעוֹף
auf der Erde kriechen, wie Fliegen, Hornissen und unreine 
Heuschrecken; sie werden שֶׁרֶץ „Kriechtiere“ genannt. [Raschi]  

 

אכֵֽ  ל־ע֥וֹף טָה֖וֹר תֹּ   20 לוּ׃כָּ

Jedes reine Geflügel dürft ihr essen.   

Jedes reine Geflügel dürft ihr essen  
„Jedes reine Geflügel dürft ihr essen“, aber nicht einen 
unreinen Vogel. Damit fügt der Vers zu dem Verbot noch ein 
Gebot dazu. Ebenso beim Vieh (Vers 6) ֹכֵלוּאֹתָהּ תּא  „das dürft ihr 
essen“, aber nicht unreines Vieh. Ein Verbot, das aus einem 
Gebot hervorgeht, ist ein Gebot, sodass er hierbei ein Gebot 
und ein Verbot übertritt. [Raschi]  

 

 

  



ה וַ  נָּ נֶ֣ תְּ יךָ תִּ עָרֶ֜ שְׁ ר־בִּ ר אֲשֶׁ בֵלָה לַגֵּ֨ א תֹאכְל֣וּ כָל־נְ֠ הּ א֤וֹ לֹ֣ אֲכָלָ֗
י  דִ֖ ל גְּ ֥ ֵ א־תְבַשּׁ יךָ לֹֽ ה לַיהוָה֖ אֱלהֶֹ֑ י עַ֤ם קָדוֹשׁ֙ אַתָּ֔ ֣ י כִּ מָכֹר֙ לְנָכְרִ֔

וֹ׃ חֲלֵ֥ב אִמּֽ  בַּ

21  

Ihr sollt kein Aas essen; dem Fremden (Ger 
Toschaw) der in deinen Toren ist, kannst du es 
geben, dass er es isst, oder du kannst es einem 
Nicht-Juden verkaufen, denn ein heiliges Volk 
bist du dem Ewigen, deinem G-tt. Koche nicht 
ein Ziegenböcklein in der Milch seiner Mutter.  

 

dem Fremden, der in deinen Toren ist  
Das ist der Ger Toschaw, der auf sich genommen hat, nicht den 
Götzen zu dienen, der aber gefallenes Fleisch (נְבֵלוֹת) isst. 
[Raschi]  

denn ein heiliges Volk bist du dem Ewigen  
Heilige dich in dem, was dir erlaubt ist. Dinge, die erlaubt sind, 
die aber andere als verboten behandeln, erlaube nicht in ihrer 
Gegenwart. [Raschi]  

Koche nicht ein Ziegenböcklein  
„Koche nicht ein Ziegenböcklein“ steht drei Mal in der Torah. 
Das schließt Wild (חַיָּה), Geflügel (עוֹפוֹת) und unreines 
Vieh (בְהֵמָה טְמֵאָה) aus. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

24. Tag  

Kap. 113 ― Ende 118  

  לחודש ד”כ יום
 ח”קי פרק סוף ― ג”קי פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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